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Voröfinnlanö von den Bolſchewiſten befreit
Stockholm 8 Februar Die finniſche Weiße Garde

beherrſcht nunmehr endgültig Torneg Ein Teil des ruſſiſchen
Milikärs iſt in Torneg gefangen genommen der Reſt ent
flohen Der Regierungskommiſſar der mit dem rumäniſchen
Geſandtſchaftsperſonal nach Haparanda zu entfliehen ſuchte
wurde entdeckt und ſtandrechtlich erſchoſſen Kemi r von
den ruſſiſchen Soldaten geräumt worden ſein Nordfinnland
befindet ſich nunmehr wieder in finniſchen Händen Die
Eiſenbahn von Tornea bis bis Saapamäli jſt hetriebsfähig

3000 Mann ruſſiſche Verluſte
Stockholm 8 Februar Eigene Drahtmeldung Aus

Helſingfors wird gemeldet Bei Tammersfors nordweſtlich
non Helſingfors erlitten die ruſſiſchen Truppen und die Rote
Harde am Dienstag eine blutige Niederlage Die Ruſſen
oſlen über 3000 Mann verloren haben

Am Dienstag morgen trafen in Tornea zwei Züge ein
In dem einen befand ſich ein Kurier des Generals Manner
eim nach Stockholm ſowie der ausgewieſene rumäniſche Ge
andte Diamandi mit der rumäniſchen Geſandkſchaft

W B Stockholm 8 Febr Die finniſche Geſandtſchaft
erhielt heute morgen ein Telegramm aus Tornea daß ſich
ne die ruſſiſchen Soldaten ergeben haben Jn Uleaborg
finden heftige Kämpfe ſtatt Der Feind hatte mehrere hun

ren und Verwundete Ein Viertel der Stadt iſt nieder
henden e wurden von den Revoh e t gegen

Garde meldet Ein aus Hammer kommender Zug von

Wagen mit roten Gardiſten und ruſſiſchen Matroſen wurde
in die Luft geſprengt Jn der Umgebung von Björneborg
plündern die Ruſſengarden und ruſſiſche Matroſen von der
Südfront Alle Leute werden in die Liſten eingetragen
Jn Vermark ſind Männer vom 18 bis 50 Jahre zu den
Fahnen oinberufen Man n ſieht auch Sechzigjährige darunter

Schwoediſche Freiwillige für Finnlandö
W T Stockholm 7 Februar Afton Tidningen be

richtet Jn Stockholm hat ſich ein Ausſchuß zur Anwerbung
ichwediſcher Freiwilliger für Finnland gemeldet Es ſollen
ſich bereits zahlreiche Freiwillige darunter auch Offiziere
gemeldet haben

Bandenkämpfe in Petersburg
Stockholm 8 Febr Auch geſtern und vorgeſtern

wurden auf dem Noſeniſfenſty Proſpekt in Petersburg die
Läden geplündert Bei dem ſich hieraus entwickelnden
Dauergefecht zwiſchen Militär und Plünderern wurden einige
Dutzend Menſchen getötet und verwundet Bei dem
Verſuch einer bewaffneten Bande im Muſelmaniſchen Klub
Geld zu erpreſſen wurde der Kiubporſitzende Fürſt Enga
ntſchew und eine andere Perſon erſchoſſen Jn einer Reihe
on Stadtteilen wurden die Lebensmittelgeſchäfte von Frauen
iberfallen und geplündert

Keine Einigung über die Friedensfrage im Kongreß
der Sowſets

Baſel 8 Februar Privatteleg ramm Daily News
melden aus Petersburg Jm Kongreß der euſſiſchen Sowjets
iſt es über die Friedensfrage zu keiner Einigung gekommen
Man rechnet mit der Moglichkeit daß Trotzki in die Ver
handlungen eingreifen muß

Bolſchewiſtiſche Pläne gegen China
Schürung öer revolutionären Bewegung

Haag 8 Febr Eigene Drahtmeldung Times
nelden aus Petersburg Die Volkskommiſſare erwägen den
Plan einen Kampf gegen Ching zu unternehmen weil die
chineſiſche Regierung ſich geweigert hat Lehensmittel nach
Rußland ausführen zu laſſen Es wird erwogen den Ver
juch zu machen eine Revolution in China hervorzurufen in
dem man die jetzt ſchon im Gang befindliche Bewegung für
die Autonomie der ſämtlichen Propinzen gegen die zentral
chineſiſche Regierung ausbeutet Zu dieſem Zweck wird eine
ruſſiſche Kommiſſion ausgerüſtet deren Aufgabe es ſein ſoll
eine revolutionäre Agitation in Ching zu beginnen

Staatliche GOrganiſation des Ukrainer
Getreidehandels

Budapeſt 8 Februar Privattelegramm Die Ver
handlungen der Vertreter der Budapeſter Wiener und Ver
liner Börſe in der Angelegenheit einer Organiſation zur
Getreideeinfuhr aus Rußland ch in den letzten Tagen in

Sieg der ſinniſ
5000 Mann verluſte der Bolſchewiſten Die Getreideeinfuhr aus der Ukraine Vorbereitung der Entente Offenſive

Halle Sonnabend den 9 Februar

Budapeſt ſtattfanden ſind ergevnislos verlaufen
jedoch wahrſcheinlich fortgeſetzt werden Wie verlautet iſt
eine Jntervention des privaten Getreidehandels überhaupt
fraglich geworden Es beſteht in der Ukraine die denGetreidehandel ſtaatlich zu organiſieren in welchem le die
Ausfuhr nach OeſterreichUngarn und Deutſchland nicht mehr
der privaten Vermittlung überlaſſen ſondern durch die
ſtaatliche Organiſation durchgeführt werden würde Mel
dung des Leipziger Tageblattes

Kronrat in London wegen öer ruſſiſch engliſchen
Beziehungen

Wien 8 Februar Privattelegramm Die Mittags
zeitung meldet aus Rotterdam Dem Vernehmen nach be
ſchäftigte ſich ein außerordentlicher Kronrat in London mit
dem ruſſiſch engliſchen Verhältnis und insbeſondere mit den
Verfolgungen denen die britiſchen Staatsangehörigen von
ſeiten der Maximaliſten in Rußland ausgeſetzt ſeien Man
erwartet ein bedeutſames Ereignis in den ruſſiſch engliſchen
Beziehrngen

Das Schwert hat das Wort
Abſchluß der diplomatiſchen Agitation

Baſel 3 Februar Eigene Drahtineldung Die
Baſler Rachrichten melden Eine offiziöſe Havasnachricht

bezeichnet die Verſailler Erklärung als den Abſchluß der
Phaſe der diplomatiſchen Antworten und als Eröffnung derhieſigen t weißen imilitäriſchen Aktion Die Lage ſei nunmehr völlig geklärt
Auf der ganzen Weſtfront wird an Vorbereitungvarbeiten
für die kommenden Operationen fortgefahren Die Artillerie
die der Jnfanterie den Weg für ihre Operationen öffnen
ſoll iſt ſehr lebhaft tätig

Horn re der Schweiz
Bafſel 8 Februar Eigene Drahtmeldung Der

ſchweizeriſche Bundesrat beſchloß für Anfang Mai neue
Truppenaushebungen unter anderem eine Gebirgsinfanterje
brigade vorzunehmen

Die Entente Konſuln in Zugano
ausquartiert

Haag 8 Februar Eigene DailyMail meldet aus Bern Die britiſchen und franzöſiſchen Kon
ſuln in Lugano die im Hotel Metropol Wohnung haben ſind
von den italieniſch ſchweizeriſchen Hotelbeſitze ezwungen
worden das Hotel zu verlaſſen weil die Jnhaber des Hotels
Metropol mit einem ernſten Voykott bedroht würden falls
man die Entenke Männer noch länger beherbergen würde

Wilſon und die Verſailler Beſchlüſſe

WTB Bern 7 Februar Progres de Lyon meldetaus New York Richts was in Paris und Verſailles getan
und geſagt werden ſei werde die offene Politik Wilſons
hindern Man würde in Wafhington nicht überraſcht ſein
wenn Wilſon zur gegebenen Stunde den Regierungen der
Mittelmächte perſönlich antworten würde

Deutſcher Abendbericht

WTB Berlin 8 Februar abends Amtktlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Bericht
Wien 8 Februar Amtlich wird verlautbart
Keine beſonderen Ereigniſſe

r Chef des Generalſtabs

Die unerſättlichen Polen

Zugang zum Meer

WTE Wien 8 Februar Jn der heutigen r unAbgeordnetenhauſes wies der Pole Halter auf d e
ſten Kundgebungen ſowie auf die Beſchlüſſe der Lemberger
Landesverſammlung vom 2 Februar welche in derr nach der Bereinigung e mit dem a

tſchen Staatsweſen unter dem erblichen rer des r
von Oſterreich als König von Polen g ifall beiden Polen Abg Wo bel erklärte e ruhen
bis es vereint ſei den Zutritt zum Meere erl und ſeine
geſchichtlichen und rechtlichen Anſprüche durchgeſetzt habe

Letzte Depeſchen ſiehe aurh Seite a

werden Der King als Sprachrohr
Eduard VII der engliſche Einkreiſungskönig war ein

Monarch der auch im parlamentariſchen Großbritannien ein
Machtfaktor war Er der peinlich auf ſeine Garderobe im
allgemeinen und an ſeine Weſte im beſonderen achtet war
kein Scheinkönig Die Politik Englands war unter ſeine
Regierung von ihm aufs ſtärkſte beeinflußt Ganz andere
wird unter ſeinem Nachfolger Georg Politik gemacht Bei
ihm iſt das Königtum in der Hauptſache nichts als ein Aus
hängeſchild für die Firma mag dieſe Asquith oder Lloy
George heißen Seitdem er vor Beginn des Krieges einigt
ſchwächliche Telegramme die Mängel an Aufrichtigkei
zeigten an Kaiſer Wilhelm und Prinz Heinrich ſandte hat e
ſich noch mehr als bis dahin von der Weltpolitik zurück
gehalten Die Leitung der britiſchen Politik ging allmählich
ganz in die Hände des Walliſer Schulmeiſterſohnes Lloyi
Georges über der die Freiheit zwar im Munde führte abe
ſeinem Lande doch ein vollblütiger Diktator wurde und der
ſeine perſönliche Macht mit niemand zu teilen wünſcht Kin
George begnügt ſich mit der Abſendung von gelegentlichen
Telegrammen wenn dieſe überhaupt von ihm ſtammen Dei
Kriegsſchauplatz meidet er ſorgfältig ſeitdem er vor etw
zwei Jahren bei einem Beſuche der britiſchen Flandern
Front das Pech hatte vom Pferde zu fallen und mehrer
Wochen lang das Bett hüten mußte Lediglich als da
Sprachrohr der Regierung Lloyd Georges iſt er heute z
wertken Und unter dieſem Geſichtspunkte iſt auch ſeine Thron
rede zu betrachten die er bei der vor wenigen Tagen er
folgten Vertagung des engliſchen Parlaments gehalten hat

Sie enthält keine perſönliche Note und ſie ſpricht nu
aus was Lloyd George für gut befindet Von ihren Vor
gängern unterſcheidet ſich dieſe Thronrede lediglich dadurch
daß ihr Ton anders geworden iſt Das aber zeichnet alle Kund
gebungen unſerer Gegner aus Sie alle wollen von ihre
Zielen nichts preisgeben vertreten ſie jedoch in einem Tone
der weniger rüpelhaft iſt wie man dies aus der erſte
Kriegszeit gewohnt war Der Thronrede war nach den
Willen Lloyd Georges die Aufgabe zugefallen die Beſchlüſf
des Entente Kriegsrates in Verſailles noch einmal zu unter
ſtreichen Das was die Lloyd George und Lord Milner
Clemenceau und Pichon Orlando und Sonnino mit der
militäriſchen Führern Petain und Foch Haig und Robertſon
Cadorna und Alfieri ausgeheckt hatten mußte das königl ich
Sprachrohr pflichtſchuldigſt wiederholen Die Fortſetzunz
des Krieges iſt die hauptſächlichſte Aufgabe der Zukunft
Jn dem Berichte über die Verhandlungen in Verſailles wo
geſagt worden daß die Friedensdebatte in Breſt Litowſ
Eroberungs und Raubabſichten der Mittelmächte aufgedeck

hätte Die jüngſte britiſche Thronrede formuliert dies dahin
daß die Wünſche und Begierden die die Urſache des Völker
ringens waren fortbeſtehen Wenn ſchon hierin keine Klar
heit liegt ſo bringt die Thronrede noch weniger als der Be
Licht von Verſailles Klarheit über die Kriegsziele der Entente
Die ziviliſierte Welt ſoll vor Ueberrumpelungen geſchütz
und die Prinzipien der Freiheit und des Rechts ſollen ge
wahrt werden Es ſteht jedem Briten frei ſich hierunte
viel oder wenig vorzuſtellen Es handelt ſich hier für un
lediglich um die alten Redensarten die wir ſchon ſo unend
lich oft hörten die jeden Raub jede Verletzung des Völker
rechts und jeden Bruch der Neutralität nicht am Kriege teil
nehmender Staaten decken mußten

Jntereſſanter iſt das was des Britenkönigs Thronrede
verſchweigt Sie erzählt uns nichts von dem Verlauf der
Verſailler Tagung ſelbſt War der dortige Kriegsrat nicht
wichtig genug um in der Thronrede der großbritanniſchen
Majeſtät erwähnt zu werden Oder waren die Vorgänge
hinter Schloß und Riegel ſo unerfreulicher Art daß man
beſſer darüber ſchwieg Jedenfalls wurden die bisherigen
Tagungen des oberſten Kriegsrats der Entente weniger von

oben herab behandelt Ueber die Vorgänge ſeit der letzten
Thronrede ſchwieg ſich der King gleichfalls aus Wenn er
ſachlich in militäriſcher Hinſicht auch nichts zu berichten hatte
den Lohgeſang auf die britiſchen Leiſtungen vermißt man
immerhin doch Richts vernimmt man von den großen Hoff

nungen die man noch vor Jahresfriſt hegte wo noch Wunder

e der re e e e eman in der T von in
triebenen Leiſtungen RordamertkasFlotte der Welt die hinter dichten Rientenen 3 im
nordengliſcher Häfen ein beſchauliches Daſein führt be

auch über die Vorgänge in wußte die engliſche
Thronrede nichts zu berichten Seitdem Buchangan durch ſeine
Unterſtützung der revobrtionären Bewegung in Rußland auf



das falſche Pferd ſetzte hat man immer noch nicht wiederden rechten n henen Durch die revolutionären
Drahtzieherkünſte Buchanans hat man den Anſchluß an die

noch vorhandenen monarchiſtiſchen Strömungen
nds ſo gründlich verpaßt daß man an der Themſe noch

nicht weiß wo der Faden wieder aufgenommen werden ſoll
Dazu kommt daß Buchanan noch keinen Nachfolger auf dem
reichlich unſympathiſch gewordenen Petersburger Poſten ge
funden hat So könnte die Thronrede denn den Eindrug
hervorrufen daß man in London Rußland als Alli
ierten aufgegeben hat Da von dem zermürbten
immer mehr zerfallenden ruſſiſchen Reiche keine nennenswert
großen Hilfsaktionen mehr zu erwarten ſind behandelt man
das Land wie eine Zitrone die bekanntlich achtlos beiſeite
geworfen wird wenn ſie ausgepreßt iſt

O H

Ein kaiſerlicher Dankerlaß an das
deutſche Volk

Berlin 8 Februar Der Reichsanzeiger veröffentlicht fol
genden Erlaß Sr Majeſtät des Kaiſers an den Reichskanzler

Zu Meinem Geburtstage ſind Mir aus allen deutſchen Lan
den und weit darüber hinaus unzählige treue Grüße und Wünſche
dargebracht Je ernſter die Zeit und je größer die Verantwor
tung die Mir von Gott auferlegt iſt um ſo wärmner und dank
barer empfinde Jch dieſe Zeichen treueſter Anhänglichkeit an Mich
und Mein Haus Das Vertrauensverhältnis zwiſchen Krone
und Volk von Meinen Vorfahren in langer Geſchichte erworben
iſt gerade in ſchwerſten Zeiten am innigſten geknüpft Es leuch
tet Mir entgegen wenn Jch unſern heldenmütigen Kämpfern an
der Front den Dank des Vaterlandes ausſpreche es berührt Mich
tief wenn Jch an den Betten unſerer Verwundeten und Sterben
den ſtehe es tritt Mir in allen Gauen der Heimat in Mich be
wegender Weiſe entgegen auch da wo es ſich in offenem Aus
druck ernſter Sorge um die Zukunft des Vaterlandes äußert
Durch 26 Jahre iſt es Mein Herzensanliegen geweſen das vom
großen Kaiſer und ſeinem eiſernen Kanzler geeinte Reich in
Frieden auszubauen wirtſchaftliches Leben Wiſſenſchaft und
Technik und damit den Aufſtieg des geſamten deutſchen Volkes
zu immer ſtärkerer Teilnahme an den geiſtigen und wirtſchaft
lichen Gütern des Vaterlandes zu fordern als der Reid unſerer

Feinde Mich zwang alle Kräfte unſeres Volkes zur Verteidi
gung der heimiſchen Erde aufzurnfen

Mit tiefer Dankbarkeit gedenke Jch jener ſtolzeſten Tage der
Geſchichte Deutſchlands als alle Stände und Parteien bewieſen
daß unſer geliebtes Vaterland ihnen jedes Opfer wert wor Seit
dem ſind uns dank der überlegenen Kriegführung unſerer großen
Feldherren der erbabenden Taten unſeres Heeres und der Hilfe
unſerer uns treu zur Seite ſtehenden Bundesgenoſſen weltge
ſchichtliche Erfolge zuteil geworden Die opferwillige Ausdauer
und die gewaltigen Arbeitsleiſtungen der Heimat haben auch der
Not und Entbehrung Trotz geboten ſo daß unſer im Felde und im
Lande bewährtes Volk mit Gottes Hilfe voll ſtarker Zuverſicht
einem guten Frieden entgegenſehen kann Hierzu bedarf es aber
tetzt der ernſten Selbſtzucht der inneren Geſchloſſenheit der
willigen Unterordnung unter große Ziele der Bereitſcherft auch
das Schwerſte zu tragen das Vertrauen auf die eigene Unbe
ſiegbarkeit und der Einſtellung aller Kräfte für das eine große
Ziel der Erkämpfung einer ſtarken und ſicheren Zukunft des
Vaterlandes

Hierzu erbitte Jch die treue Mitarbeit aller die unſer Volk
lieb haben und ſeiner Zukunft dienen wollen Dann wird aus
der Saat dieſer ſchweren Jahre und dem Blute der gefallenen
Selden Deutſchlands ein ſtarkes Reich und ein glückliches an
wirtſchaftlichen geiſtigen und ſittlichen Gütern geſegnetes Volk
hervorgehen Dazu helfe uns Gott

Jch erſuche Sie dieſen Erlaß zur äffentlichen Kenntnis zu
bringen

Großes Hauptquartier 7 Februar 1918
gez Wilhelm I R

in e der

des Generals

WTB Breſt Litowfk 8 Febr Geſtern vormittag
elt die e ſch ungariſche Kommiſſion zur Rege

e z tſchen und territoriglen Fragen eine erneute

Stiaatsfekretär v Kühlmann ſtellte zunächſt feſt daß
die lſchten Telegramme nach der Unterſuchung
von der ersburger Telegraphen Agentur herrührten
ſer g eine Fälſchung auf deutſcher Seite ausgeſchloſſenei und deshalb die Deilers Unterſuchung dem Vorſitzenden

der ruſſiſchen Delegation zufalle
Trotz ki entgegnete er werde die Angelegenheit weiter

verfo Die weitere Auseinanderſetzung drehte a auf
eine Anregung Trotzkis gegen die angeblich in der deutſch

öſterreichiſch u Preſſe d Peeden Kampagne die
den Zweck verfolge der ruſſiſchen Delegatjon die Verſchlep
pung der Friedensverhandlungen vorzuwerfen

Staatsſekretär v Kühlmann und Graf Czernin
wieſen eine Beeinfluſſung der Preſſe ſeitens der Regierungen

ſchen Darlegungen zurück
r rix verlas das Mitglied der ruſſiſchen Delegation

Vobinski eine Aufzeichnung in ruſſiſcher Sprache die von
ſeinem Genoſſen Radek in deutſcher Sprache wiederholt
wurde Die beiden Herren bezeichneten darin als die
einzig berufenen Vertreter des polniſchen Volkes forderten
die ſofortige Entfernung der jetzigen Regjerungsorgane in

len ergingen ſich in Anklage gegen die bisherige Entwick
ung der Unabhängigkeit Polens und beriefen ſich auch auf

die in der deutſchen und öſterreſchiſch ungariſchen Armee
kämpfenden Polen

Kaiſer Karl lehnt Seiölers Demiſſion ab
Wien 8 Februar Die morgige WienerZeitung ver

öffentlicht das folgende Allerhöchſte Handſchreiben
Lieber Ritter von Seidler Jm Einverſtändnis mit

den übrigen Mitgliedern des Miniſteriums haben Sie mir
angeſichts der parlamentariſchen Situation die Bitte um
Gewährung der De miſſion des Geſamtkahbinetts unter
breitet Da ich ganz beſonderen Wert darauf lege daß das
mein volles Vertrauen beſitzende und unter den ſchwierig
ſten Verhältniſſen bewährte Miniſterium im Amte bleibt
finde ich mich nicht beſtimmt der geſtellten Bitte zu wiſl
fahren

Vaden 7 Februar 1918
gez Karl A P

Eine Unterreönng mit Trotzki
Die Befeſtigung öer Kalanösinſeln

Stockholm 7 Februar Politiken veröffentlicht eine
Unterredung mit Trotzki in der diefer erklärt im Jahre
1907 ſei ein geheimer Vertrag zwiſchen Rußland
und Deutſchland abgeſchloſſen worden wobei die
Deutſchen das Recht Rußlands anerkannt hätten die
Aalandsinſeln zu befeſtigen mit der Verſiche
tung daß ſie ein derartiges Vorgehen nicht als Verletzung
der Pariſer Konvention anerkennen würden

Hierzu veröffentlicht der deutſche Geſandte in
Stockholm die Erklärung daß der in Betracht kommende
Paſſus nur von einer eventuellen Abſchaffung der Pariſer
Konvention ſpricht und unſere ganze Vindung Rußland gegen
über ſelbſtverſtändlich an die Vorausſetzung knüpft daß es
Rußland gelingen wird die ſchwediſche Zuſtimmung
u dieſer Aufhebung zu erhalten Jm übrigen gab damals

Rußland die Verſicherung ab daß es nicht beabſichtige die
Aalandsinſeln zu befeſtigen Endlich u die Tatſache daß
Deutſchland in Breſt Litowſk die Aalandsfrage in ſchwediſchem
Sinne gufnahm wo ſich Schwedens wirkliche Freunde befinden

die Friedensverhandlungen vom Donnerstag
Die gefälſchten Telegramme Die beiden einzigen Vertreter des polniſchen Volkes Proteſt

Hoffmann

Frage des Küob da er verleſene Dokument als eine

lung der ruſſiſchen Abordnung S erklärte
Trotzki innerhalb der von der beitinn der nungen enetr als8 ſeien t e 32 77 Anſichten als o

Saat ekretä r b eineMaterial r vab in der er u a ſagte r ee e das Beſtimmteſte ab n ſelben der ru ſuen

27 i Le rkekän ſich als offizielle n ri onen Velegation darſtellen J ſurchee die Geduld der

Vorſitzenden der verbü Del wird durch der
artige Vorgänge auf eine ſehr harte Probe geſtellt und es
werden nicht nur bei der e ſehr ernſte Iru entſtehen
müſſen ob auf ſeiten der ru ſchen Delegatjon wirklich die
Abſicht vorliegt die hieſigen Verhandlungen erfolgreich zum

u JJl Hoffmann proteſtierte dagegen Bobinski
und Radek im von Angehörigen des deutſchen Heeres
zu ſprechen ſich anmaßen rotzki entgegnete er halte
die Anſichten und Urteile der im Verbande ſeiner Delegation
vertretenen Politik für außerordentlich wichtig für die Stel
lungnahme ſeiner Delegation dieſer F e

Staatsſekretär v Kühlmann ſchloß hierauf die
Sitzung mit der BVemerkung daß den Wünſchen der ruſſiſchen
Regierung entſprechend in der nächſten Sitzung die Ergeb
niſſe der bisherigen Arbeiten zuſammenfaſſend erörtert wer
den ſollen

Franzöſiſche Wirtſchaftsfragen
WTB Paris 7 Februar Meldung der Agence Havas

Senat Jn Beantwortung einer Interpellation über die
Pläne der Regierung hinſichtlich einer wirtſchaftlichen
Einigung mit den befreundeten und verbündeten Ländern
erinnerte der Miniſter für Handel und Jnduſtrie Clementel
an die Ernennung eines dauernden Wirtſchaftsausſchuſ
und ſetzte hinzu jeder müſſe ſich bemühen die nationale Er
zeugung zu heben um die im Hinblick auf den Krieg vonFrankreich im Auslande eingegangene beträchtliche Schuld zu

tilgen Zum Schluſſe ſagte Clementel Deutſchland iſt mehr
als jedes andere hinſichtlich der Rohſtoffe und N ngs
mittel vom Auslande abkängig Wir beabſichtigen nicht
einen wirtſchaftlichen Angriffsbund zu gründen wollen aber
Herren unſerer Märkte bleiben und uns unſere Rohſtoffe
für uns unſere Bundesgenoſſen und die uns er
geſinnten Neutralen vorbehalten Wenn wir Deutſch
land unſere Türen verſchließen ſo geſchieht es
weil es das gewollt hat Wir wünſchen einen n
fruchtbrin und für die Menſchheit wohl en Frie
den Lebhafter Beifall Der Senat nahm folgende
Tagesordnung an

Der Senat ſtellt feft die Alliierten n den Roh
ſtoffen eine wirtſchaftliche Waffe erſter Ordnung beſitzen
die beſonders von unſeren Feinden wird und
fordert die Regierung auf durch Zuſammenfaſſung den
wirtſchaftlichen Anſtrengungen in Frankreich und innerhalb
der Entente das Mittel zu ſuchen das dieſe von den
Mittelmächten zur den e ihrer Jnduſtrie be
gehrten Hilfsquellen am beſten ausgenützt werden

Deutſches Reich
General von Liebert als Landtagsabgeordneter

Magdeburg 8 Februar Bei der heutigen Landtags
erſatzwahl im Wahlbezirk Stendal Oſterburg iſt für den ver
ſtorbenen Landtagsabgeordneten Rittergutsbeſitzer l
Billberger der von den Konſervativen aufgeſtellte Kandidat
Heneral der Jnfanterie a D Eduard von LiebertBerlin ge
wählt worden Ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

6 Fortſetzung Rachdruck verboten
Sylvia hatte ſehr i und mit tief geſenktem Haupt

der kleinen Anſprache des Konſuls gelauſcht und dann mit
ihrem Jawort und der e ihres Namens die
zeſetzlichen Formalitäten erfüllt Sie fühlte ſich unter ihrem
langen Schleier wie unter einer Mauer Die Worte klangen
wie aus weiter Ferne zu ihr Als ſtünde jemand Fremdes
an ihrer Stelle hatte ſie die Empfindung ſie ſei Zuſchauerin
einer Handlung die ſie ſelbſt nichts anging

Sie war froh als nach der Trauung und nach empfan
genen Glückwünſchen Herbert bald aufbrach und ihr Wagen
ſie wieder nach Hauſe führte
Als ſie in ſchneller Fahrt in das hohe Portal ihres
Hauſes wieder einfuhren erblickten ſie zu ihrem Befremden
auf dem unteren Treppenabſatz zwei Damen die auf den
Diener Auguſtin einzureden ſchienen Beide Damen fuhren
erſchrocken herum als der Wagen hielt und Sylvia hörte
Herbert unwillig halblaut fagen Die Segnora de Conti mit
ihrer Tochter Was wollen die hier

Beide Spanierinnen warfen ſich einen ſchnellen Blick zu
und eilten dann die Treppe hinab Als Sylpia den Wagen
verließ begrüßten die beiden Damen ſie mit einer
lichen Herzlichkeit Mit aufſteigender Abneigung betrachte

ſie die beiben tzten mit n überladenenSpanierinnen und hatte ſofort die Em ung als hätten
ſie während ihres Fortſeins bei der
wollen

Wir haben oben Blumen für Sie abgegeben ſagtee ecedes etwas treten auf Herbertſpaniſch einredete S begrüßen jeden

der ſich hier gründet mit großer Freude

enerſchaft ſpionieren

G

a
e c

Höflichkeitsworte fand als beide Spanierinnen ſich verab
ſchiedeten Segnora de Conti ging mit einem boshaften
heimlichen Lächeln neben ihrer Tochter dem vorm Hauſe
harrenden Wagen zu

Herbert ſah ihr einen Moment unmutig nach dann
wandte er ſich Sylvia ſchnell zu die wie geiſtesabweſend noch
auf der unterſten Treppenſtufe ſtand und auf die eine Hofkür
ſtarrte in der Majan verſchwunden war

Was willſt du jetzt tun fragte Herbert als er immer
um ernige Stufen ihr voran die Treppe emporſtieg Eine
Mutloſigkeit ein unbeſtimmtes Grauen zog ſie nieder als
trüge ſie Zentnerlaſt mit So antwortete Sylvia nicht gleich
Aber als ſie oben ſtehen blieb meinte ſie ausweichend indem
ſie ihren Brautſchleier zurüchſchlug Es iſt ſehr heiß
worden ich bin ermüdet und möchte mich ausruhen Am
liebſten würde ich eine Stunde ſchlafen

Dann ruhe dich aus Man muß ſich eben an die Hitze
gewöhnen Herbert ſuchte ſeine Enttäuſchung zu verbergen
aber ſie hörte doch heraus daß es ungeduldig klang Er
hatte ſich u jetzt im Saal mit ihr in den tiefen be
quemen Bambusſeſſeln plaudern alles mit ihr zu beſprechen und Pläne n Jetzt war ſie ſeine Frau

t glaubte er genügend Sicherheit ihr über zu haben
ie er eine r g behandeln habe glaubte er ziemlich

genccu zu wiſſen ie er ſich ſeiner Braut gegenüber be
nehmen ſollte war ihm nicht klar geweſen

Jch gehe dann ins Geſchäft hinunter entgegnete er
ſtig wenn du ausgeruht ba laß mir durch Antonio Be

heid ſagen Dann führe ich im Haus herum und ſtelle
r die Dienerſchaft vor Um halb ſechs iſt unſer Diner Da

nach können wir noch eine Stunde auf die Promenade am
r de Herrin das Schlafzimmer befahl Herbert
ige der n das immer befch rberauf ch dem ihnen n ſtinlwig antwortete dem Diener au re Ja Wein

Mafjan ſchicken ſolle mit einem feſten Nein Als ſie allein
kleine Pauſe und wandte den Kopf nach dem war blickte ſie ſich im Zimmer um Jn der einen Ecke Bee
eben Majan trippelte Für naggſelen e in den auf ſehr en Füßen ein großes breites Bett

er e Se ſein r ine n el ehe ſehr ſene Dnneg e M uiylvias es sEmpörung über dieſe Frhu deren abgekartetes Ben das ganze Lager Die n Frau 3 ch an die Tir und
ſie nicht ſogleich in ſeinen Urſachen erraten konnte le in leiſem Grauen für einen Moment die A müde

Zorn ſo the in die Liypen ſo daß ſe kaum de pocghes verlaſen einſam Dann neſtelte ſie Schleier und Brautkran

aus dem Haar legte das Brautkleid ab und zog den Friſier
mantel aus feinem Batiſt über Als ſie die Türen ab
ſchließen wollte ſah ſie mit Befremden daß ſich an den Türen
nicht nur keine Schlüſſel ſondern überhaupt keine Schlöſſer
befanden die Türen waren vielmehr von innen und außen
lei T uſsuftoßen Warum waren die Türen nicht
v i rJ dem ſchmalen Kabinenlager an das ſie ſich auf der

wochenlangen Seereiſe hatte gewöhnen müſſen war das
breite Lager doppelt angenehm Sie hatte nur den einen
Wunſch der Wirklichkeit entrückt zu ſein Und ſchon nach
wenigen Augenblicken fielen ihr die Augen zu Der weiße
Mullhimmel rückte vor ihren Augen immer ferner und wurde
im Traum Firmament an dem die untergehende Sonne
über den eresſpiegel glitt Ganz leiſe und gleichmäßig
brachen ſich die Wellen an den Wänden des ffes Sie
befand ſich wieder auf Deck Unter ihr arbeitete dumpf und
regelmäßig die Maſchine Rings leuchtete das Meer in eigen
artiger rötlicher Glut kleine Delphine huſchten um das dahin
gleitende F und ließen v nach wenigen Sekunden leiſe

e wieder in die Flut ſinken Und neben ihr in
ieſer wunderſchönen Meeresſtille ſtand n Maer halb

über ſie geneigt und ſie ſprachen nun in Sylvias Traum alle
Gedanken die ſie gedacht aber in Wirklichkeit nicht e
hatten Es war ein Traum voller Lrebe zarten Glü und
voller Sehnſucht

Als Sylvia erwachte war ſie über die Wirklichkeit ſo be
ſtürzt daß ſie zum erſtenmal heute völlig die gehe ver
lor Jch liebe ihn wie ich ihn liebe murmelte iden
ſchaftlich in die Kiſſen Und ſie bereute Hätte ich nur
meine Rückſichten und Bedenken überwunden und John Maer

nden daß ich ihn wieder liebe Wäre ich ihm nach
nghai gefolgt Jch werde nie mehr einem ſo ritter

lichen fei igen ne begegnen und Herbert hätte
irgend eine andere deutſche Frau gefunden die ebenſo robuſt
iſt wie er

Ob Herbert mich nicht wieder frei gäbe dachte ſie plötzlich beim Ankleiden und ließ das helle Batiſtkleid das ſie
eben überſtreifen wollte Dieſe Möglichkeit tauchte

ötzl Wen ihn bat benneneBlick ſeiner durchdrin AugenGern a
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Miniſter Drews über den Streik
Aus dem Landtagsausſchuß

Der Haushaltsausſchußdes Abgeordneten
hauſes beriet den Etat des Miniſteriums des
Jnnern Der Berichterſtatter Abg v d Oſt en konſ
borührte auch die Frage des Laſtenausgleichs zwiſchen Berlin
und den Vorortgemeinden und ſprach ſeine Anerkennung den
Beamten der inneren Verwaltung aus ohne deren opfer
volles Arbeiten das Durchhalten nicht möglich geweſen wäre

Miniſter des Jnnern Dr Drews dankte für dieſe An
erkennung und h die großen Verdienſte der Landrüte her
vor Die Beamten brächen unter der Arbeitslaſt faſt zu
ammen Di er waltung ſuche guch ent n
zukommen indem ſie Beamte vom Heeresdienſt befreie
Pliniſter verhreitete ſich dann über die finanziellen und tech
niſchen Schwierigkeiten der Vorortgemeinden Groß Berlins
Die Regierung ſteht auf dem Standpunkt daß eine Ein
remeindung der Vororte nach Berlin unter keinen Umſtänden
ſtattfinden könne

Ein konſervativer Redner beklagte es daß nicht
mehr Verdienſtkreuze an die Schulzen und
Amtervorſteher verteilt werden Auch müſſe den Be
hörden bei Beendigung des Krieges Gelegenheit gegeben
werden ſich vor der Verſteigerung der dann überflüſſigen
Militärautor die für den Dienſtbetrieb geeigneten
Wagen auszuſuchen

Das ſozialdemokratiſche Ausſchußmitglied kam
ausführlich auf die Streiks zuſprechen

Miniſter des Jnnern Dr Dre ws erwiderte daß dieſe
Streiks in unerhörter Weiſe den Wünſchen und Jntereſſen
unſerer Feinde gedient hätten Das Verhalten der ruſſiſchenUnterhändler in den letzten Tagen habe klar erkennen en

daß ihr Jdeal die allgemeine Zerſetzung und Anarchie in allen
Staaten insbeſondere auch in Deutſchland ſei Das Echo der
Streiks in der ruſſiſchen Preſſe ſei charakteriſtiſch für die Be
wertung der Ausſtände Jn Paris und London ſeien Extra
blätter mit großen Ueber Brieg Deutſchlands Zuſammen
bruch verteilt worden Der Kriegswille in England Frank
reich und Amerika ſei durch die Ausſtände beſtärkt worden
ſie hätten alſo kriegverlängernd gewirkt

Halle und Umgebung
Halle den 9 Februar 1918

Elektriſche Bahn Merſeburg Mücheln

Der im Schohe des Verkehrspereins zu Merſeburg Ende des
Jahres 1909 entſtandene Gedanke im Geiſel neben der be
tehenden Eiſfenbahnverbindung ein weiteres Verkehrsmittel durch
eine elektriſche Ueberlandbahn zu ſchaffen nahm im Jahre 1910
treifbare Geſtalt an Das von der Allgemeinen Elektrizitäts Ge
ellſchaft Berlin gusgearbeitete Projekt fand im Mitbewerb mit
iner zweiten Geſelſſchaft behördlicherſeits den Vorzug weil die
Linienführung und die Durchbildung der Bahnanlage den öffent
ichen Jntereſſen beſſer entſprachen Insbeſondere bot die Führung
m Zuge der Weißenfelſer Straße durch den neuerſtandenen Süd
tadtteil von Merſeburg weſentliche Verkehrsporteile Die Bau
ind Betriebsgenebmigung wurde am 2 April 1912 durch den
Zönig Regierungs Präſidenten der Allgemeinen Elektrizitäts
H aft erteilt und am 2 Juni 1913 auf die neuerſtandene
Mer Ueberlandbahnen Aktiengeſellſchaft in Merſeburg
A E G und DiskontoGeſ mit dem ltungsſitz in Am
mendorf übertragen Dieſe Geſellſchaft ha g2 weitgehende Auf
gaben geſtellt in Bezug auf den Bau und e von Straßen
und Kleinbahnen insbeſondere für das Geiſeltal und das mittel
deutſche Braunkohlenrevier Den Vorſitz im Aufſichtsrat hat Herr
Heheimer Kommerzienrat Dr Emil Steckner Halle einge
nommen

Langwierige Arbeiten erforderten die Trazierung die Ver
handlungen mit den Wegeeigentümern und Gemeinden vornehm
lich aber der Grunderwerb für die 17 3 Kilometer lange zu 35 auf
igenem Bahnkörver verlaufende Bahnſtrecke Jm Zuſammenhange
nit dem Bahnunternehmen erfolgte der beſchleunigte Ausbau der
Unterführung der Weißenfelſer Straße unter dem erweiterten
Güterbahnhof ſüdlich Merſeburg Größere eiſerne Brückenbau
werke ſind für die Ueberführung der elektriſchen Bahn über die
Staatsbahnſtrecke Merſeburg Mücheln am jetzigen Gefangenen
lager und vor Möckerling über die Ausläufer des Staatsbahn
dofes notwendig geworden

Jnm Juli 1914 war der Bahnbau nahezu bis auf die Ober
eitung fertig auch die Trieb und Anhängewagen waren bereits
ngeliefert ſo daß die Jnbetriebnahme für den Herbſt 1914 in
Ausſicht ſtand Durch den Kriegsausbruch die folgende Kupfer
zeſchlognahme und ſchließliche Enteignung der Kupferbeſtände
nußte die ſchon begonnene Verlegung der Stromzuführungslei
rungen wieder eingeſtellt werden Unterdeſſen wurde das Ver
ehrsbedürfnis ſtetig größer und der Mangel einer öfteren Ver
bindung zwiſchen den Ortſchaften des Geiſeltales immer fühl
barer einerſeits infolge der gewaltigen Entwicklung der Groß
induſtrie dortſelbſt andererſeits durch die Einſchränkung in der
Perſonenzugfolge auf der Staatsbahnſtrecke zugunſten der Maſſen
güterbeförderung Auf Vorſtellung der kriegswichtigen Werke
beſonders aber auch dank der ſeit Anbeginn ununterbrochenen För
derung durch Herrn Regierungs Präſidenten v Gersdorff wur
den ſchließlich in Anbetracht der Wichtigkeit der elektriſchen Bahn
verbindung jn kriegs und volks wirtſchaftlicher Hinſicht im Juni
1917 die allernötigſten Rohſtoffe ſeitens der Heeresverwaltung
freigegeben Nach Ueberwindung außerordentlicher Fabrika
tions und Einbauſchwierigkeiten konnten die Bahnanlagen Ende
Januar 1918 fertiggeſtellt werden Die landespolizeiliche Prü
fung und Abnahme fand am 1 Februar 1918 ſtatt Es iſt nun
mehr am 5 Februar 1918 nach langiährigen Erſchwerniſſen und
Hemmungen doch noch in Kriegszeiten die Jnbetriebnahme des
wichtigen Verkehrsmittels möglich geworden

Mäge auch dieſes Unternehmen ebenſo wie die in der Um
gehung Merſehurgs entſtandenen Rieſenwerke deutſcher Arbeits
und Leiſtungsfähigkeit mit beitragen zur Durchhaltung der
Kriegs und zur Erreichung der Friedensziele L

Wie den Paketdiebſtählen abzuhelfen wäre

ſt das unabläſſige Bemühen der Poſtverwaltung Sie hat
beſondere Ueberwachungsſtellen eingerichtet mit
deren Hilfe es auch gelungen iſt zahlreiche Handſtreiche gegen
Poſtpakete aufzudecken Es werden bekanntlich in der Haupt
ſache nur ſolche Pakete veruntreut in denen Lebensmittel
vermutet werden So oder ſo gehen ſie verloren alſo auch
wenn etwas anderes ſich in den beiſeite gebrachten Paketen
befindet Uebrigens behauptet eine halbamtliche Auslaſſung
in der Nordd A die darauf verweiſt dieFiſenbahn ſich mit ganzen Diebesbanden herumſchlagen
nuß und Maſſendiebſtähle bis zum Sachwerte von

30 000 Mt zu betlagen habe daß ganze Güterwa mit
Lebensmitteln ausgeraubt würden es käme au Poſt
nakete nur ein verlorenes oder geſtohlenes und von
dieſem Verluſt ſei ſchätzungsweiſe noch die Hälfte auf Unfälle
Brände Unanbringlichkeit zurückzuführen So ſeien im

r Grunde untera S wegs zu Schaden kommen Allein
m Berliner Paketamt Jiegen Morgen über 300

das find im Monat 10 000 beſchädigte Pakete vor deren
Beſtandteile oft ganz durcheinander geraten ſind und ſich auch
nicht immer vollzählig wieder zuſammen bringen laſſen Jn
Wirklichkeit entfalle alſo auf 7000 Pakete ein Dieb
ſtahl 85 Prozent der zur Aburteilung gelangten Berau
bungsfälle ſtehen auf dem Konto der Hilfskräfte wäh
rend das alte Stammperſonal der Poſt in ſeiner ſittlichen
Tüchtigkeit nicht rig gelitten habe Faſt noch gefähr
licher als unzuverläſſige Hilfskräfte ſeien die außerhalb des
Poſtbetriebes auftretenden oft zu förmlichen Banden orga
nie Diebe ſe

r auch dieſe Vorſichtsmaßregel erweiſt ſich neuerdinals unzulänglich denn auch meſendungen werden S
großem Umfange h Da aber ſigrt eine Entdeckung
des Diebes weſentlich erleichtert iſt ſind findige Köpfe die
ihren Hang nach fremden Poſtſendungen nicht bezähmen
können neuerdings dazu übergegangen die Nachnahmen ſelbſt
einzulöſen wodurch ſie ohne Schwierigkeiten in den
des Pakets gelangen Dabei empfängt dann der Abſender
den Geldbetrag ohne daß das Paket in die Hände des recht
mäßigen Empfängers gelangt iſt Dieſe üble Erfahrung hat
ein Beamter in GroßBerlin binnen kurzer Zeit zweimal
machen müſſen Sie hat ihn veranlaßt den Weg der Selbſt
hilfe zu beſchreiten der ſich auch als erfolgreich erwieſen
hat Er veranlaßte den Abſender zur Aufgabe einer dritten
Nachnahmeſendung deren Inhalt aber lediglich aus Sand
und wertloſen Abfällen beſtand Auch dieſes Paket gelangte
nicht in ſeinen Beſitz während der Abſender nach wen gen
Tagen den Nachnahmebetrag erhielt Der Dieb dürfte nicht
wenig überraſcht geweſen ſein als er beim Auspacken der er
hofften Lebensmittel erkannte daß er in eine Falle geraten
war

Aus einem derartigen Fall können weittragende Folgen
für Poſtdiebe entſtehen Es iſt nämlich durchaus nicht aus
geſchloſſen daß dieſe Erfahrung ausgenutzt wird um mühe
loſe Gewinne zu erzielen Wenn ſich einige Perſonen zu
ſammen tun und ſich gegenſeitig wertloſe Nachnahme
ſendungen zuſchicken von denen ein Teil durch Poſtdiebe ein
gelöſt wird dann läßt ſich daraus ein recht anſehnlicher und
bequemer Gewinn erzielen beſonders wenn die Pakete durch
Form und Gewicht den Anſchein von Lebensmittelſendungen
haben Die Poſtpaketmarder gerieten dadurch in ſtändige
Gefahr für ihr Geld völlig wertloſe Sendungen zu erwerben
was manchen doch vielleicht davon abſchrecken würde auf

en verwerflichen Wege ſeinen Lebensmittelbedarf zu
decken

Die Schwierigkeiten in der Seifenpulververſorgung
Amtlich wird berichtet Vor einiger Zeit wurde in einer

großen W von Zeitungen auf die unzureichende Verſor
gung der Bevölkerung mit Seifenpulver hingewieſen und der
beſtehende Notſtand darauf zurückgeführt daß die Verteiſung
des Seifenpulvers der behördlichen Kontrolle entbehre ſo
daß eine ungleichmäßige Belieferung der einzelnen Ver
braucher möglich wäre Es beſtände deshalb die Notwendig
keit die Seifenpulverſorgung den Kommunen zu über
tragen

Es beſteht kein Zweifel daß die Klagen über den Seifen
pulpermangel vollauf berxechtigt ſind und daß tatſächlich von
einem Notſtand in der Seifenpulververſorgung geſprochen
werden kann Es iſt aber unzutreffend daß an dieſen
Schwierigkeiten der Mangel an behördlicher Organiſation
ſchuld ſein ſoll Die Urſachen für den Seifenpulvermangel
liegen einzig und allein in der völlig unzureichenden Be
lieferung der Seifenfabriken mit Soda Die deutſche Soda
produktion wird gegenwärtig in einem ganz außerordentlichen
Umfange von der Heeresverwaltung in Anſpruch genommen
Andererſeits vermögen die Sodafabriken ihre Produktion in
folge der Unmöglichkeit verſtärkter Kohlenbelieferung nicht
zu vergrößern Die Bevölkerung muß ſich alſo damit ab
finden daß die Herſtellung unſeres Rüſtungsbedarfs der
Fabrikation von Seifenpulver voran gehen

Die SeifenHerſtellungs und Vertriebs Geſellſchaft tut
ihr Möglichſtes um für eine möglichſt gleichmäßige und ge
rechte Verteilung des Seifenpulvers zu ſorgen Alle orga
niſatoriſchen Maßnahmen müſſen aber naturgemäß verſagen
wenn durch unvorhergeſehene Ausfälle in der Sodabeliefe
rung der a nicht durchgeführt werden kann

Solange der Krieg dauert werden wir immer mit einer
ſchleppenden und ungleichmäßigen Verſorgung der Bevölke

rung mit Waſchmitteln rechnen müſſen Hieran würde auch
die Verdrängung des Handels aus einem weiteren Bereich
ſeiner Tätigkeit und die Uebertragung der Seifenpulverver
teilung an die Kommunen nichts ändern denn ſelbſt die
größte Organiſationskunſt vermag Ware nicht aus dem Richts
zu ſchaffen

Die kirchliche Beratungeſtelle für ſoziale Fragen in Sachſen
Anhalt

hat ſich nach eingehenden Vorbereitungen nun endsültig gebildet
Dex Zweck der ganzen großzügigen Einrichtung iſt Vermittlung
ſozialer Kenntniſſe und Auskunftserteilung an ſämtliche Pfarrer
und kirchlich tätige Laien in SachſenAnhalt über die wirtſchaft
lichen und ſozialen Bewegungen der Gegenwart ſoweit ſie in
Verbindung mit ſittlich religiöſen Fragen ſtehen Dem Vorſtande
der zugleich die Arbeit eines Redaktionsausſchuſſes für heraus
zugebende Mitteilungen übernimmt gehören an Gen Sup D
Stolte Magdeburg Vorſitzendar P Klaer Magdeburg
Geſchäftsführer Geheimrat Prof D Eger Halle Gen Sup

D Jacobi Magdeburg P Knolle Wittenberg Konſiſto
rialrat Lie Pfennigsdorf Deſſau Gen Sup D Schött
le r Magdeburg und Direktor Swierczewski Salle Un
ter je einem Obmann behandeln 10 Sondergruppen die einzelnen
Aufgaben der Beratungsſtelle 1 Soziale Theorie einſchl die
Sozialdemokratie in Geſchichte und Gegenwart r
ſchaft P Lio Geibel Apollensdorf bei Wittenberg 2
Geſetzgebung einſchl Arbeiterv rung Arbeiterſchutsz Sonn
tagsſchutz und Wohlfahrtspflege P vuſchenbettD Kreis
Wanzleben 3 Wohnungs und Siedelungsfrage P Baumecker
Leopoldshall 4 Frauenarbeit P Lingner Bern 5 Ar
beiter Angeſtellten und Arbeitgeberorganiſationen ei Lohn
fragen Sup a D Brüſſau Eilsleben 6 Arbeiter und Arbeiterinnenvereine einſchl katholiſche Sup Dr Büch
tingEilenburg 7 Volksbildungs und Kunſtpflege P Naucke
Nietleben b Halle 8 Annäherung der Stände einſchl un
Einrichtungen der Kirche Sup Bithorn Merſeburg 9
ſeelenkunde und Valksmiſſion einſchl Apologetik und

v BroeckerHalle 10 Soziale J
Konſiſtorialrat Lie Pfennig U die ind e ar d Geſamtergebniſſe berichten die von Zeit zu

erſcheinenden itteilungen
Die Geſ lle der Beratungsſtelle befindet ſich Magde

burg Tangermünder Straße 4

Erhöhung der Umzugsbeihilfen für Beamte Der
Jahre 1916 allein über 8000 unanbringliche Pakete verkauft Finanzminiſter hat ſein Bereich ermächtigt dieworden geſtohlen gelten en I en Untag angee e idie beim Publlkkum als

nur die Beträge in Betracht die durch die Beförderunge
nn r en Tr rStandgelder Bei den allgemeinen Koſten iſt nur zu berg

n e h er her ne ebeſtimmt iſt eknng auch im Frie

Die KaiſergeburtstagsKirchenſammlung 1917 hat in dealten Provinzen im ganzen 183 065,17 v n
27 125 76 Mt in der Provinz Sachſen Beſtimiſt der ſtattliche t füt Zwecke der Augen ieee
es und zwar zur Errichtung von Soldatenheimenbeſtehenden Organiſationen unmittelbar worden
Der Kaiſer hat wach erhaltenem Bericht ſeinen Dank daserfreuliche Ergebnis der Kaiſerſamm L dem h
Oberkirchenrat in Berlin ausgeſprochen

Rotes Kreuz und Kirche Am Sonntag Laetare den
10 März d J findet in ſämtlichen evangeliſchen Kirchen
der Provinz Sachſen auf Anordnung des Kgl Konſiſtorium

n i um W des e Kreuzes ſatt Je
dauert umfangrei ſind die Aufgaben des Preußiſchen Landesvereins n Roten Kreuz

deſto geringer aber auch und unergiebiger die Quellen aus
denen ihm die nötigen Geldmittel zufließen zumal ſeit der
Kriegserklärung Amerikas die reichen Spenden von dort aus
fallen Welch weittragende Bedeutung das Rote Kreuz für
jeden einzelnen Kämpfer draußen beſitzt inſonderheit für die

Verwundeten und ſowie alle ihre A nwird allgemein und dankbar anerkannt Die Ki löſt ſo
mit nur eine Ehrenſchuld ein wenn ſie mit ihren die
Fo Denn des geſegneten Werkes bis zum guten Ende er
möglicht

Der Eiſenbahnaſſiſtenten Verein hot heute 83 Uhr aßds
Verſammlung im Vereinslokal ZJum Schultheiß Merſe
burger Straße 10

Der Frauenverein zur Armen und Krankenpflege hat
in den Kriegsjahren auf manche Einnahmen verzichten
müſſen obwohl er ſeine Arbeit nach wie vor fortgeſetzt hat
Namentlich der Ausfall des diesjährigen Verkaufs um
die Weihnachtszeit ein empfindlicher Verluſt Als Erſatz
hierfür haben Vereinsmitglieder einen nachträglichen Ver
kauf von allerlei praktiſchen Handarbeiten und von feinen
Korbwaren eingerichtet der am kommenden Mi den
13 Februar von 10 bis 5 Uhr im oberen Saal der Kinder
bewahranſtalt Martinsberg 21 abgehalten werden ſoll Die
Freunde des Vereins werden gebeten dieſen Verkauf zu be
ſuchen und ſich mit den den Hausfrauen willkommenen Fegen
ſtänden die hier in ſchöner Auswahl dargeboten werden zu
verſehen

Der Gartenbau Verein lädt zur Generalverſammlung an
Dienstag abends 8 Uhr im Hotel Kaiſer Wilhelm ein

Provinzial Nachrichten

das Herzogspaar auf der Werrabahn
Eiſenach 7 Februar Folgende niedliche Geſchichte erzäh

die hieſige Tageszeitung
Der Abendzug nach Eiſenach hält ſchnaufend in der Bahn

hofshalle Salzungen Die Wagen ſind Vergebenſuchen zuſpätkommende Reiſende in der 3 Klaſſe Platz Alle Ab
teile ſind zum Platzen voll Einige Herren finden r nach
dem ſie dem Schaffner ihre Bereitwilligkeit zum Zuſchlagzahler
bekundet haben im Coupé 2 Klaſſe Platz läßt manſich in den ſchwellenden Polſtern nieder kommt ins Geſpräch
macht ſich bekannt und wie es jetzt ſo üblich iſt ſchimpft
Schimpft über die Kälte die Rahrungsmittelverhältniſſe den
Krieg und alles was dazu gehöret Draußen fliegt indeſſen die
Landſchaft rer Der Zug nähert ſich Markſtuhl und dem
Thüringer eDa fühlt einer der Herren das Bedürfnis dje Situatton des
Departements des Jnnern feſtzuſtellen und zu di Behufe das
Rachbarabteil aufzuſuchen Er erhebt ſich und die tren
nende Tür um dem Ort ſeiner Wünſche näher zu en Aber
es tritt ihm in der Türfüllung ein diſtinguiert ausſehender junger
Herr entgegen und teilt dem erſtaunt Lauſchenden unter einem
diskretgewinnenden Lächeln mit daß der Durchgang durch das
Coupe nicht geſtattet werden könne da der Herzog von Meiningen
ſich im Abteil befände Der durchmarſchheiſchende Herr knickt al
guter Patriot unter dieſer erſchütternden Kunde zuſammen ur
melt etwas von Tauſendmal Entſchuldigung drängt ſeine Ab
ſicht bis auf weiteres zurück und tritt den Rückzus an

Der Serzog von Meiningen im Zugel m Re
bengabteil Vielleicht gar iſt die Herzogin auch anweſend
Die Unterhaltung der Reiſenden erhält ſofort einen höfiſchen
gedämpften Anſtrich Man mutmaßt ob der Herr an der Tür ein
Hofmarſchall oder gar ein Miniſter geweſen ſei Wundert ſie
allerdings daß der Herzog 2 Klaſſe fahre und nicht einmal einen
Salonwagen habe einſtellen laſſen Aber das ſei ja der Krieg
der alles demokratiſierende dreimal verwünſchte Krieg

Eiſenach Der Zug hält Unſere Reiſenden verlaſſen ſlacht
artig das Abteil und bilden Spalier an der Tür des Rebencounée
um wie es guten Deutſchen geziemt den Herzog ſomt Gefolge z

begrüßen Mäe eDie Tür öffnet ſich langſam und herausſteigen als einige
Fahrgäſte jener diskret lächelnde junge Herr von vorhin und dieter
einem blonden hübſchen Mädel ſeinen Arm s

Und unter Kichern und ſüßem Geplauder verläßt das Her
zogspagar den Zug der rabahn

Die Reiſenden unerhört vergeſſen ganz und gar ihre
Untertanenpflicht einer herzlichen Begrühung und tarreſ in
ſtummem Staunen dem Liebespaare nach

Der Schaffner aber behauptet ſelten ſo wenig geiſtreiche Ge
ſichter geſehen zu haben

Aſcherslehen 7 Febr Die frühere Poſtaus
el ferin Johanne J aus Schadeleben wurde vom hie

n Schäffenge zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt
nach Angabe Gendarmeriewachtmeiſters über0 F o erere unterſchlagen hatte

Deſſaun S Wegen Raubmordverſuchs
r 17 re alte Hausdiener Max Schö zu

Ja Gefängnis verurteilt Er hatte den Oberkellner
Bahn s abends überfallen und ihm mit

Hammer re e beigebracht Erihm die Tageskaſſe abnehmen Gums vermochte ſich
uf ſein Jimmer zu ſchleppen und um Hilfe rufen Der

war hen wurde aber in der Wohnung
verhaftet

T r Schenkung Aron Hirſchdi e G hierhat ſeiner anlsßlich60 Geburtstages 50 000 Mk zu wohltät
Die Vertreter und A

UAnternehmens dem in wohnen
den Jubtlar einen ſilbernen Hindenburgturm geſtiſtet

O Erfurt 7 Februar Eine Dorfgeſchichte
ennsrenden Jnhalts gelongte geſtern vor den
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ſieſtgen Schöffengericht zur Verhandlung Auf der Anklage
dank neun Burſchen im Alter von 15 bis 17 Jahren
rus eben rend des e zur Feierdes R es ſchwatzten die Angeklagten derv blieſen ndharmonika rauchten Zigaretten undſt ſich gegenſeitig ſo der Geiſtliche ine Predigt
unterbrechen mußte Nach dem Gottesdienſt gingen dem
Pfarrer zahlreiche Beſchwerden zu Einer der ngeklagten
wurde freigeſprochen e anderen acht erhielten Gefängnis
trafen von 2 bis h Wochen Drei der Burſchen ſollen außer
dem wegen verbotenen r r je 20 M Strafe zahlen

Auma 7 Febr Großfeuer zerſtörte n inHöhren das Schneiderſche Gut Eine vom e
entfernt liegende Scheune ging ebenfalls in Flammen auf
Es liegt Brandſtiftung vor Der Beſitzer ſteht im Felde
Der Tat dringend verdächtig iſt ein Knecht der wegen Dieb
ſtahls entlaſſen worden iſt Außer den Gebäuden fielen noch
Srierirtjchaftnche Maſchinen und Vieh den Flammen zum
Opfer

Leipzig 7 Febr Der Rat hat beſchl das Betriebs
kapital für die ſtädtiſche r 6 MillionenMark auf 14 Millionen Mark zu erhöhen

Leipzig 5 Febr Verſorgung der Kriegs
getrauten mit Möbeln Um die immer ſchwieriger
werdende Frage der Beſchaffung neuer Möbel für Kriegs

zu dein e c die rer der mit der
Kriegsfürſorge in Leipzig beſchäftigten nigungen zu
einem einheitlichen Vorgehen nach folgenden Grundſätzen
entſchloſſen Die Ortsgruppe Leipzig des Frauendanks
1914 verſorgt als alleinige Stelle in Leipzig
Kriegsgetraute mit ten und neuen Möbeln Sie rt
auf ihr gebrauchte Möbel unentgeltlich oder entgeltlich zu
überlaſſen bezahlt die Möbel bar und läßt ſie vorrichten
Wegen der Herſtellung neuer Möbel ſchließt der Frauen
dank mit einer zu gründenden r
Leipziger Tiſchler und Möbelfabrikanten einen Vertrag
noch dem einige Einheitstypen von gänzen Zimmereinrich
tungen und auch einzelnen Möbelſtücken zu beſtimmten
Preiſen hergeſtellt und an den Frauendank verkauft werden
Die erforderlichen Rohſtoffe vor allem Holz ſollen durch Ver
mittelung der Leipziger Kriegsamtſtelle beſchafft werden
Der Frauendank gibt dieſe von ihm gekauften neuen Möbel
n Leipziger Kriegsteilnehmer zu einem Preiſe ab der die

Selbſt und die Verwaltungskoſten deckt Ein Drittel
des Kaufpreiſes zahlt der Kriegsteilnehmer bar an zwei
Drittel werden ihm geſtundet und ſind in Raten abzutragen
Der Frauendank behält ſich das Eigentum an den Möbeln
bis zur vollen Zahlung des Kaufpreiſes vor

Vermiſchtes
200 000 Mergen neues deutſches Land

Wie der Landrat des Kreiſes Oſthavelland v Hahnke
n einem Telegramm an den Kaiſer mitteilt iſt die vom
Kaiſer vor zehn Jahren perſönlich angeordnete havelländiſche
LuchsMelioration jetzt mit Erfolg durchgeführt Jnfolge
eſſen ſind zweihunderttauſend Morgen Land
endgültig gewonnen worden und es konnten ſchon
über 20 000 Morgen einſtigen Moraſtes in Kulturland von
höchſter Ertragfähigkeit umgewandelt werden

Dieſe Arbarmachung hat im ganzen rund 200 Jahre ge
dauert und wurde 1718 von dem König Friedrich Wilhelm Ivegonnen Die Bodenfläche die nun fur Ackerwirtſchaft ge

wonnen iſt erſtreckt ſich von Südcſten nach Nordweſten von
Nauen über Frieſack ungefähr bis Rhinow 1718 ließ
Friedrich Wilbelm T im Bruch die Wirtſchaft Königshorſt an
legen die Berlin mit der beſten Butter verſorgte und auch
beute noch eine der Hauptbutterlieferanten Berlins iſt
Weite Weidenflächen bilden den Bruch Der ſumpfige Torf
boden der ſich zur lukrativen Ackerwirtſchaft nicht eignere
war bis heute mit einer dünnen Humusſchicht überzogen auf
der der ſaftigite Wieſengrund wucherte Die Melioration
wurde dann in der üblichen Weiſe vollzogen indem Abfluß
gräben zwiſchen den Wieſen angelegt und dieſe Wieſen ſelbſt
mit Drainageröhren durchzogen wurden So wurde im Laufe
der Zeit der Moorboden vollſtändig trochen gelegt und der
Pflug der Bauern wird nun die Wieſen in fruchtbares
Ackerland verwandeln Wer in vergangenen Jahren ſei
s im ſchlanken Segelboot ſei es im Motor oder Dampfſchiff
die Havel befuhr der ſah die weite Fläche des Bruchs ein
rieſiger grüner Wieſenplan in der Sonne flimmern Vieh
herden weideten in den durch Holzzäune abgeteilten Weiden
parzellen Dieſe Landſchaft in ihrer Eintönigkeit zugleich
in ihrer furchtbaren Ruhe gehörte zu den Eigentümlichkeiten
des märkiſchen Landes Wenn auch noch in dieſem und im
nächſten Jahre ſich an dem rein äußerlichen Bild des Bruchs
richt viel ändern dürfte über kurz oder lang werden die
Wieſenflächen verſchwinden und die Havelſchiffe werden an
ippigen Kornfeldern und an Bauernhäuſern vorbeifahren

Der Taubſtumme Einen guten Erfolg hatte Diens
cag eine Einbrecherjagd im 110 Revier in Berlin Die Jn
haber einer Wohnung dort kehrten gerade von einem Aus
gang zurück als ein Klingelfahrer eifrig dabei war ihre
Sachen einzupacken Der Einbrecher ergriff die Flucht wurde
aber nach eiger längeren Jagd geſtellt und nach der Revier
wache gebracht Hier ſtellte er ſich taubſtumm und mußte
zunächſt als unbekannt feſtgeſetzt werden Man fand bei ihm
Dietriche Schraubenzieber und andere Einbruchswerkzeuge
Nach einem vergeblichen Verſuch aus ſeiner Zelle auszu
zrechen wurde der Taubſtumme der Kriminalpolizei zu
zeführt und der Erkennungsdienſt entlarvte ihn bald als
einen 25 Jahre alten gewerbsmäßigen Einbrecher Karl
Krüger der ſchon eifrig geſucht wurde Krüger der nach
ſeiner Entlarvung auch Gehör und Sprache wiederfand hatte
in Kottbus noch zwei Jahre Zuchthaus zu verbüßen Am
4 Rovember v J gelang es ihm aus Pfaffendorf wohin er
mit anderen Gefangenen zur Arbeit geſchickt war zu ent
fliehen Seitdem trieb er ſich mit fremden Papieren in
der Wel umher und lebte wieder von Diebſtählen und Ein
brüchen Der gefährliche Burſche wurde in ſicheren Gewahr
ſam gebracht

Die Peſt breitet ch in See aus Austa Krim wird miigeteilt daß die v gefähr
e immt Auch in Kankaſie Peſt

vorgekömmen Das Note Kreuz hat einen Sanitäts
ug mit Desinf 5mecterial abgeſandt

75 000 Mark Geldſtrafe Wegen Malzſchiebungen nach
orddeutſchland verurteilte die Strafkammer in Würzburg
en Brauereibeſitzer Heinrich Gehring aus Ochſenfurt zu
5000 Mark Gelpfſtrafe

Die StrafkammerWegen Hoſdſchmuggels veryrteilt
I Ratibor verurteilte den Rentier Heinrich Jahn der in

mee c r

der Grenzſtation Oderberg 11 300 M in Gold nach Oeſter
reich ausführen wollte zu 10 200 M Geldſtrafe und drei
Monaten Gefängnis Der Goldbeſtand wurde beſchlagnahmt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Schenkung Sir Max Waechters Die königl Bibliothek

Berlin hat kürzlich das 3 Heft ihrer hinaus
gehen laſſen Neue Erwerbungen der San Abteilung II
Die Schenkung Sir Max Waechters 1912 Aus der Vorrede Har
nacks entnehmen wir folgendes Die Handſchriften verdankt die
königl Bibliothek dem Kaiſer der ſie ihr 1912 zum Geſ ge
macht hat Sie ſtammen ſämtlich aus der Bibliothek Philips
der arößten Handſchriftenſammlung die jemals ein Privatmann
zuſtande gebracht hat die aber in der n Zeit durch Ver
kauf und s aufgelöſt wird Auf dieſem Wege hatte
die königl Bibliothek bereits zahlreiche wertvolle r
erworben als Sir Max Wa Deutſcher von rt
aber in England naturaliſiert einen für en beſonders
wichtigen Teil kaufte und ihn dem Kaiſer zur freien Verfügung
ſtellte der ſie der königl Bibliothek überwies Die intereſſante

orgeſchichte dieſer ng die ſich in London abgeſpielt und
in der ſich der jetzige Direktor der Univerſitätsbibliothek in Frei
burg Prof Jacobs beſondere Verdienſte erworben hat kann
zurzeit noch nicht erzählt werden doch ſoviel ſei mitgeteilt daß
ſich im Zuſammenhang mit ihr unter den Akten der königl Biblio
thek die Abſchrift eines Briefes des damaligen engliſchen Kriegs
miniſters HSaldane an Waechter 28 März 1912 befindet in dem
er ſchreibt to promote that feeling of the ſolidarity of inter
national intereſts which rn and J know that he der Kaiſer
has deeply at heart Jenes Gefühl der Solidarität inter
nationaler Intereſſen zu fördern von dem ſie und ich wiſſen daß
er der Kaiſer es tief im Herzen trägt Das war zwei Jahre
vor Ausbruch des Weltkrieges Die Handſchriften ſtammen ſo
gut wie alle aus Deutſchland und ein nicht geringer Teil iſt
deutſch Schwerlich wird die königl Bibliothek jemals wieder
einen ſolchen Schatz für die deutſche Kulturgeſchichte durch eine
Zuwendung erhalten und niemals wieder aus England Gleich
ſam vor Toresſchluß konnte dieſe Ernte noch eingebracht werden

echter ein

Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die letzte Abonnementsquittung detzufügen

O S Jhr Fall ſteht nicht vereinzelt da Wir kennen einen
Fall in dem ein G v ſich ſogar das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe
vor dem Feinde erworben hat Wir können Jhnen nur anheim
geben mit einem entſprechenden Geſuch an Jhre vorgeſetzte Dienſt
ſtelle die Zurückverſetzung zu beantragen

K W in O Der Vater des unehelichen Mädchens hat ja
die Verpflichtung für den ſtandesgemäßen Unterhalt ſeines Kin
des bis zur Erfüllung des 16 Lebensjahres zu ſorgen Wenn das
uneheliche Kind des im Felde ſtehenden Vaters bedürftig iſt ſo
hat es allerdings Anſpruch auf die ſtaatliche Unterſtützung Jn
Jhrem Falle wird jedoch die Hilfsbedürftigkeit des Mädchens
kaum anerkannt werden da es ja Unterkunft und Unterhalt in
ſeinem Dienſtverhältnis erhält Aber freilich können von dem
geringen monatlichen Lohn keine beſonderen Anſchaffungen von
Kleider in der heutigen teueren Zeit gemacht werden Vielleicht
nützt ein Antrag an Jhren Gemeindevorſteher unter Hinweis auf
z Umſtand daß eine Unterſtützung für das Kind gezahlt

wird
E Sch in Halle Wenden Sie ſich an Pierſons Verlag

in Dresden oder an Appelhans u Co in Braunſchweig

Letzte Depeſchen
Beſuch des Königs Ludwig beim König Wilhelm

von Württemberg
Stuttgart 8 Februar Privattelegramm Der König

von Bayern ſtattete heute bei der Rückreiſe vom Haupt
quartier dem König von Württemberg einen kurzen Beſuch
ab Er wurde bei ſeinem Eintreffen nachmittags 5 Uhr vom
König Wilhelm und auf der Fahrt nach dem Reſidenzſchloß
vom Publikum lebhaft begrüßt Die Weiterfahrt nach
München erfolgte um 6 Ahr

Nationalrevolutionäre Gärung in Griechenland
Lugano 8 Februar Eigene Drahtmeldung Die Ver

haftung früherer Miniſterpräſidenten und
Parlamentarier durch die militäriſchen Stellen wird
in Zuſammenhang gebracht mit den unterdrückten Meute
reien und der großen revolutionären Gärung die in be
ängſtigender Weiſe um ſich greift und auf Wiedereinführung
des alten Regimes drängt

Verunglückter Urlauberzug
Köln 8 Februar Heute früh fuhr ein Urlauberzug

auf einen De Zug im Güterbahnhof Köln Ehrenfeld auf
Das Signal war für den Urlauberzug vorzeitig auf Fahrt
geſtellt worden Jnſolge des Zuſammenſtoßes wurden ſechs
Soldaten des Urlauberzuges und eine Dienſtfrau des Juges
getötet ſowie etwa 20 Soldaten verletzt

Börſenſtimmungsbild
vBerlin 8 Febr Auch heute ermangelte die VBörſe

jeglicher Anregung und behielt daher ihre abwartende und
luſtloſe Haltung bei Jndeſſen zeigte die Grundſtimmung
einen reilweiſe etwas feſteren Ton Auf dem Montangebiet
konnten Luxemburger merklich anziehen auch Rheinſtahl
aktien ſprachen ſich feſter aus Kattowitzer Mannesmann
und Caro waren preishaltend dagegen wurden Bismarck
hütte Phönix Bochumer Becker Stahl Harpener und Ober

verbleibt ein Reſtbetr

bedarf billiger abgegeben Schiffahrtswerte eigten feſte
Haltung ohne nennenswerte Aenderungen wie Ham
burg Südamerika und Lloydaktien Hanſa ſchwächer Von
Rüſtungswerten lagen Gebr Böhler und Hirſch Kupfer matt

egen Felten Orenſtein und beſonders Daimler und
Rheinmetall höher verkehrten Rottweiler gingen ziemlich
behauptet Von chemiſchen Fabriken gingen Badiſche Anilin
und Scheidemandel zurück Elberfelder Farben behaupteten
ſich Elektrizitätsakt en waren gut behauptet wie A E
Siemens Halske und SchuckertAktien Kaliwerte vernach
läſſigt Von Oelwerten gaben Deutſche Petroleumaktien nach
Deutſche Erdöl und Steaug Aktien kaum verändert Von

n Werten erzielten Türkiſche Tabak und Orientbahn
kräftige Kursſteigerung Auch Schantungbahn und

Lombarden Große Berliner c und Fran
zoſen preishaltend öſterreichiſche Creditaktien und Henribahn
niedriger Deutſche Anleihen beſonders pre Kon
ſols feſt Ruſſiſche Anleihen und Banken im Verlauf an
ziehend öſterreichiſchungariſche Renten auf die Demiſſion des
Miniſteriums ſchwächer Täg liches Geld 414 Prozent
und darunter Pripatdiskont 454 Prazent

Späterhin konnte ſich die Stimmung weiter befeitigen

Deutſche Petroleum ünd Norddeutſche Eiswerke anziehend

Eſengießereiz ri 2 Jute Weſtdeutſche Jute
Eitorf Chemiſche Fabrik Charlottenburg Kunz TreibDeut Von Stoewer Fahrrad Guano Vogel Draht un

Zug Maſchinen Schwächer lagen Vösperde

Deviſenkurſe

5 Werlin 3 Februar 19n phiſche Aus ah lungen el
h

netet t Velbertk

ito

Heute TGeld Brief Geld Brie

S wo 215,30 216,00 21500 216,00
100 r I520 155,00 e i100 Kr 163 25 163,75 169,25 es100 r i61,25 161 75 Tee n100 Fr ii20 a e Heren 100 K 6655 6665 6685 66 55u 100 Leve s80 00 80,50 80,00 80

nſiantinope Gew 1895 Brief 19 05Ko 4 ſär ein SSpanien Geld 118 50 ief 116
für 100 Pefetas

Berlin 8 Februar Die Berliner Bahnhöfe ſind lauördlicher werfen ſeit geſtern für die t vo
ten und mitteln wieder rer Jm

freien Produktenverkehr bleibt es ruhig ſelbſt Hafer war
trotz des hohen Aufgeldes nur zug angeboten für erſte
indeſſen hat der hohe Preis mehr Offerten herausgebracht
zm Verkehr mit land wirtſchaftlichen Sämereien ſind keine
ränderungen eingetreten Was Lupinen anbetrifft ſohält der Anfeuf der Genoſſen für die Bezugsvereini

ung an dagegen iſt für den Handel der Verkehr in dieſen
ikel noch geſperrt Zu erwähnen iſt noch daß der vor

jährige Ausnahmetarif für die Eilgut Beförderung für Ge
treüde Saatgut und Sämereien mit dem 1 Februar wiede
in Kraft getreten iſt Jn Mairüben zeigt ſich etwas meh

Angebot Wetter Mild zDas älteſte Bankhaus in Jena W Koch jnnior iſt in ein
Aktiengeſellſchaft umgewaändelt worden Das Grundkapftal beträgt 1 Pillien Mark Dem Vorſtand gehört Bankier Dr Arwe

KochJena an z Der anMagdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft Der aus
gewieſene dw e 696 018 i V 704 969 Mk
Den Beſtimmungen des Statuts entſprechend werden Zavon

dem d 208 805 211 491 Mk und dem Spar
120 000 156 000 Mk überwieſen Unter B

der ehe Ah ep e Girsvorſtand in Höhe von zuſammen 13 Mket von ab do 320 00 K der mit
85 80 Mk für die Akte oder mit 17 16 Proz des ein
gezahlten Grundkapitals als Dividende an die verteilt wird eJiegelſyndikat Die Verhandlungen zur
allgemeinen deutſchen Ziegelſyndikats ſind im Fort
Bei einem Scheitern dieſer Verhandlungen
Zwangsſyndikat für die Ziegelinduſtrie zu rechnen

Zur Kalifrage im Auslande Jn KufArtikel des engliſchen Fachblattes Statiſt n
Kalifrage im Auslande beſchäftigt bemerkt das Kaliſyndrkat
Neues bringt der Artikel nicht Die darin erwähnte Kali
vorkommen des Auslandes ſind längſt hekannt und in der
Preſſe vielfach behandelt worden Eine einigermaßen zuver
ſichtliche Chance für England ſich nach dem Friedensſch
von dem e des deutſchen Ka emanzipieren zu
können würde in der Möglichkeit in daß d

eben ſt
t zu enElſaß deſſen Gebiet i reichliche ad en t

in franzöſiſchen Beſitz überginge
wir aber Gott ſei Dank entfernter denn je

Aue der WsagenbarJudriteie Die Deil Sögſenzte de
richtet Die ſchleſiſche Waggonfabrikation während des gan
zen verfloſſenen Jahres einen ſehr erbeblichen Auftragsbeſtand
aufzuweiſen gehabt Namentlich Güterwagen ſind im beträcht
lichen Umſange beſtellt worden und auch im neuen Jahre dauern
dieſe Beſtellungen fort Seitens der Stagaisbahnverwaltung iſt
dem Begehr auf Erhöhung der Abſchlußpreiſe die in den höheren
Notierungen für Rohmaterial uſw begründet ſind bis zu einem
gewiſſen Grade Rechnung getragen worden Allen Anſchein nach
ſind auch weiterhin bedeutende Neuanſchaffungen in rollendem
Material zu gewärtigen das beweiſt auch der wachſende Holszbe
darf in der Waggoninduſtrie dem die Sägewerke nur zum Teil
Rechnung tragen können Die Beſtellungen die von der Stagts
bahnverwaltung zuletzt einliefen beziehen ſich auf diejenigen
Quantitäten die in der Zeit vom 1 Oktober 1917 bis Ende April
1918 abgeliefert werden ſollen Perſonenwagen treten dabei in
den Hintergrund der Hauptteil der Aufträge bezieht ſich auf
Güterwagen Der detzeitige ſtarke Auftragsbeſt ind eibt den
Werken auf Monate hinaus rege Beſchäftigung ſo daß ein Ar
beitsmangel ausgeſchloſſen erſcheint Die Lieferfriſten werden in
den nächſten Monaten zum Teil noch weiter ausgebaut werden
müſſen Der gegenwärtige hohe Beſchäftigungsgrad iſt um ſo be
merkenswerter als vor dem Kriege die Aufträge ſelten ausreich
ten um die ggonfabriken entſprechend ihrer t e
keit zu n in gegenwärtiger Zeit eine volle Aus
nutzung der Betriebsanlagen möglich wäre es fehlt an geeigten Bacharbeitern uſw ſo wütde zweifellos eine Verg öße
rung der Lieferungen ſtattfinden können Richt nur die Was

e ſondern auch die Lokomotivfabriken ſind mit ſehr er
heblichen Beſtellungen verſehen An einen Ausbau der beſtehen

den ichtungen reſp an die Errichtung neuer Werke wird der

ziehung das Nötige veranlaßt werden

u Awmertkaniſche Warenmärkte

seit weniger oedacht doch dürfte nach dem Kriese in dieſer e

Chicago 7 Febr Weizen Dez Jan MalMais 12558 Mai S Dez Jan25,62 Mai 25 Pork Dez Jan 46,77 Mei S a er
e Jan 24,65 Mai Hafer Dez Jan 80

ai

New York 7 Febr Winterweizen 226 229 MaisMehl er e a
a 40,2 Roßzian 2 1,54r 76Winter 206 Magdeburg

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl H el m s den
örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel Eugen

P i r J n t n e es eHr Kiax l Ba ge für den ge Hugo FrankeDrus in See non Otto Degde
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